TREFFEN IN HERMANNSBURG


Im Rahmen des Programms „Sokrates – Comenius“ nahmen 11 Schüler aus dem Maria – Skłodowska – Curie – Lyzeum in Hajnówka, zusammen mit den Lehrern L. Lewczuk, R. Wnuczko, K. Wappa vom 21. bis zum  27.04.07 am Treffen in Hermannsburg (Deutschland) statt.


In Hermannsburg trafen sich die Vertreter aller am Projekt zusammenarbeitenden Schulen- Lehrer und Schüler aus Ungarn, Finnland, Deutschland und Polen.

Hier kommt eine kurze Beschreibung der vergangenen Tagen. Auf die  umfangreiche Reportage aus dem Treffen laden wir zu unserer Website www.zsohajnowka ein.


In Hermannsburg kamen wir am 22.April nach langer , mehrere Stunden dauernder Fahrt an. Diesen Tag verbrachten wir angenehm in der Gesellschaft von den gastgebenden Familien . Wir hatten die Gelegenheit, sich zu erholen und sich an der neuen Stelle abzufinden. Hermannsburg ist ein kleines malerisches Städtchen in Niedersachsen, das etwa 80 km von Hannover entfernt ist.


Am Montag, am 23. April besuchten wir die Gedenkstätte Bergen – Belsen. Wir sahen den Film über die Geschichte der Kriegsgefangenen und des Konzentrationslagers, wir erfuhren über die Geschichte der national – sozialistischen Verfolgungen.

Am Dienstag, am 24. April machten wir uns auf den Weg nach Bremen – die Hauptstadt des kleinsten deutschen Bundeslandes. Diese historische freie hanseatische Stadt, wo sich viele Sehenswürdigkeiten befinden, besichtigten wir mit großem Vergnügen. Die schöne Altstadt und interessante Sehenswürdigkeiten bezauberten uns sehr. Eine besondere Aufmerksamkeit verdient eine Gruppe, die aus einer Katze, einem Hahn, einem Hund und einem   Esel besteht und die aus dem bekannten Märchen der Brüder Grimm kommt. Dieses Denkmal ist eines der Wahrzeichen dieser Stadt.


Mittwoch, der 25. April war der Tag der Präsentationen aller Projektpartner. Schon seit dem frühen  Morgen bereiteten wir uns in der speziell für uns abgegebenen Aula vor. Das Treffen begannen unsere Gastgeber. Nach kurzer Rede der Schulleiterin, kamen die Schüler aus Partnerschulen zu Wort. Von unserem Nationaltanz und unseren Volkstrachten war das Publikum begeistert.   Auch die Umfrage über unsere Partnerländer fanden alle sehr interessant. Der Meinung unserer Schüler nach ist einer der bekanntesten Finnen der Heilige Nikolaus. Das große Interesse erweckte auch unsere Ausstellung über unsere Region – Podlasie. Wir schauten auch mit großem Interesse den Präsentationen unserer Freunde zu. Wir kosteten sowohl finnische Fische als auch deutsches Gebäck und ungarische scharfe Spezialitäten u. a. Salami.


Am Donnerstag, 26. April nahmen wir zusammen mit unseren deutschen Freunden an den Unterrichtsstunden teil. Am Nachmittag fuhren wir mit dem Zug nach Hannover – die Hauptstadt des Bundeslandes Niedersachsen. Wir hatten die Ehre, die Sitzung des Landtags zu besuchen. Wir trafen uns dort mit den Vertretern der politischen Parteien , die uns die Grundsätze des Landtags und seine Kompetenzen beibrachten. Nach der Diskussion mit den Politikern durften wir der Beratungen zuschauen. Nach der Rückkehr nach Hermannsburg verbrachten wir den Abend im internationalen Kreis. 


Freitag, der 27. April war der Abreisetag. Der Aufenthalt in Deutschland war sehr gelungen. Wir hatten die Gelegenheit nicht nur neue Leute und ihren Alltag, sondern auch die Schönheit des nördlichen Deutschlands kennen zu lernen.
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